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Telegramme .
st Ludwigshafen , 14. Apr. Die Generalversammlungder

pfälzischen Ludwigsbahn genehmigte einstimmig den
Geschäftsbericht und die Vcrtheilung einer Dividende von
36 fl. pro Aktie ; ferner die Aufnahme einer Prioritätsan-
lcihe von zwei Millionen Gulden zur Vermehrung des Fahr¬
materials und zur Erweiterung verschiedener Bahnhöfe.

st Berlin , 13. Apr . In der heutigen 13. Sitzung des
Bundesraths führte der Bundeskanzler den Vorsitz. Die
Mittheilung des Präsidenten des Reichstags hinsichtlich des
über eine Petition wegen Abschaffung der akademischen Ge¬
richtsbarkeit gefaßten Beschlusses, sowie die Vorlagen des
Präsidiums , betreffend s) die Uebersicht der Frachtartikel,
welche auf den verschiedenen Eisenbahnen zu dem Satz von
1 Pfennig pro Zentner und Meile gefahren werden ; b) die
im Interesse der Austernzucht bisher getroffenen Maßregeln ,
und v) die von der Branntwsinsteuer-Koinmisslon vorgelegte
Instruktion znr Erhebung der Fabrikatsteucr; endlich ein
Antrag Hamburgs , betreffend die Errichtung eines obersten
Bundes-GerichtshofeS für alle Strafsachen und privatrecht¬
lichen Streitigkeiten, und ein Antrag Bremens bezüglich der
Wechsel -Stempelsteuer, wurden den betreffenden Ausschüssen
überwiesen . Es folgten Ansschußberichte über die Präsidial -
vcrlagcn, betreffend 1) die Branntweinsteuer, 2) den Gesetz¬
entwurf wegen Anfertigung von Telegraphen-Freimarken , so¬
wie über die Petition des deutschen Sortiments-Buchhändler-
Vereins wegen Abstellung des Abonnements aus nicht politi¬
sche Zeitschriften bei den Postanstaltcn.

st Wie« , 13. Apr. Die »Presse " meldet, daß der Kaiser
von Oesterreich durch den demnächst nach Florenz zurückkeh¬
renden österr. Gesandten Baron v . Kübeck dem König von
Italien das Großkreuz des Stefan-OrdenS und dem Kron¬
prinzen Humbert das Goldene Vlies übersendet . Letzteres
besitzt Viktor Emanuel bereits .

-s Paris , 14. Apr. Der Senat genehmigte , nachdem
Präfekt Haußmann gesprochen hatte , den Vertrag zwischen
der Stadt Paris und dem Credit foncier mit 116 gegen 1
Stimme . Die Rede Haußmann's wurde sehr beifällig aus¬
genommen.

Neu -Nork , 13. Apr. Der Senat hat mit 54 gegen 1
Stimme den Alabama - Vertrag verworfen .

Deutschland
Karlsruhe , 14 . Apr. Das Generalpostamt des Nord¬

deutschen Bundes hat das unläugbare Verdienst , seit seinem
Jnslcbentreten in eben so raschen und sichern, als groß ange¬
legten Zügen die postalischenVerhältnisse nicht nur in seinem
eigenen Gebiete und im Wechselverkehr mit den verbündeten
deutschen Staaten , und mit Oesterreich-Ungarn , sondern auch
in Verbindung mit diesen die Beziehungen zu den meisten
übrigen Staaten Europa'«, und selbst jenseits des Ozeans,
geordnet zu haben . Frankreich und der Kirchenstaat
sind die einzigen europäischen Staaten, welche noch einer
neuen Regelung ihrer Postverhältnisse zu Deutschland war¬
ten . Und von diesen ist es der Kirchenstaa t, mit welchem ,
wie wir vernehmen, nunmehr gleichfalls Verhandlungen ein¬
geleitet sind, welche den Abschluß eines Postvertrags als ge¬
sichert erkennen lassen.

München , 11 . Apr . (Sch . M .) Von der Reich sraths -
kammer wurde gestern über die letzten Beschlüsse der Abgeord¬
netenkammer zum Arm engesetz berathen und denselben zu¬
gestimmt mit alleiniger Ausnahme des Artikels , daß auch in
Landgemeinden der Bürgermeisterden Vorsitz in der Armen¬
pflege haben solle . Hiegegcn erhoben sich sämmtliche an¬
wesende Geistliche, die Erzbischöfe von München und von
Bamberg , der protestantische Konsistorialprästdentv . Harleß,
der Bischof von Augsburg , sie alle forderten die Vorstand-
schaft für den Ortspfarrer, sie erklärten sich einmüthig gegen
den vom Reichsrath Haubenschmied eingereichten Vermitt¬
lungsvorschlag : daß der Vorstand durch die Gemeinde ge¬
wählt werden solle, und der Bischof Dinkel von Augsburg zi-
tirte sogar den Jesuitensatz : siot ul sunt , sul non sint , die
Pfarrer sollten das bisher ihnen zugestandene Recht in der
Armenpflege behalten , oder ganz daraus verjagt werden . Von
einem eben so entschiedenen , dennoch viel höheren Standpunkt
sah der erst kürzlich zum Reichsrath crnannle gelehrte Stifts¬
propst v . Döllinger die Frage an : ihm scheintZusammen¬
hang zu liegen zwischen den Bestrebungen , die Geistlichen aus
der Schule und aus der Armenpflege zu verdrängen , beides
aus dem , wenn konsequent durchgeführt , berechtigten Grunde,
sic nicht zu staatlichen Funktionen zu benützen , sondern sie
staatlich als reine Privatpersonen zu betrachten . Nur stehe
damit im Widerspruch , daß die Pfarrer noch immer die Zivil¬
standsregister zu führen haben. Es liege in beiderseitigem
Interesse, daß die zwei Gewalten , der Staat und die Kirche,
wie bisher einträchtig zusammengingen , und darum solle den
Pfarrern ihre seitherige Stellung in der Armenpflege , die sie
doch gut verwaltet hätten , nicht genommen werden . Die
Kammer eignete sich einen Antrag an , welchen im andern
Hause Professor Edel gestellt hatte , und der dort mit nur ge¬
ringer Majorität gefallen war : daß der Pfarrvorstand und
sofern deren mehrere vorhanden sind , der Dienstälteste jener
Konfession Armenpflegvorstand sein soll , welcher die Mehr¬
heit der Gemeinde angehört. Diesem Beschluß wird sich wahr¬
scheinlich nunmehr die Abgeordnetenkammer fügen . — In der
Gemeindeordnungist nunmehr Einverständniß erreicht,
d« heute die Reichsräthe den letzten Resolutionen der Abge¬
ordnetenkammer sich anschlossen .

München , 12 . Apr . (Nürnb . Cor.) Der König genehmigte
gestern die Konzessionen für die beiden neuen B anken , die
bayrische Vereinebank und die Münchener Handelsbank.

München , 13. Apr. (A. Z.) Die Kammer der A b g e -
ordneten hat heute den Gesetzentwurf , die Maß - und Ge¬
wichtsordnung betreffend , einstimmig angenommen , sodann
die Nachtragspostulate für die Zwecke der Industrieschulen zu
München und Nürnberg im Betrag zu 12,000 fl. , für Er¬
werbung von Bauplätzen in der nächsten Nähe des Polytech¬
nikums zu München im Betrag von23,300fl . und den Mehr¬
bedarf für das letztere mit Herabminderung von 60,OM fl.
auf 50,OM fl . einstimmig genehmigt. Ferner wurde ein An¬
trag wegen Abänderung des Notariatsgesetzes , ein Antrag der
Abgg . Stenglein und Feustel auf Entschädigung der Vieh-
eigenthümer im Fall des Ausbruchs der Rinderpest, sowie
endlich ein Antrag in Betreff der Versorgung invalider Un¬
teroffiziere und Soldaten nach den Vorschlägen der betreffenden
Ausschüsse einstimmig angenommen . Am Anfang der Sitzung
beantwortete der Kultusminister v . Gresser die von den
Pfälzer Abgg. Golfen und Exter gestellte Interpellation be¬

züglich der Umwandlung konfessioneller Schulen in der
Pfalz in konfessionell- gemischte . Hiernach wird die fort¬dauernde Giltigkeit des Landrathsabschieds im Jahr 1818 von
der K. Staatöregierung anerkannt. Die Ministerialentschlie¬
ßung vom 27. März l. J . beruhe auf dem genannten Abschiedund gebe lediglich Vollzugsvorschriften zu demselben . Ueber
gesetzliche Begründung oder Nichtbegründung des Vorgehensder Kreisregierung der Pfalz wegen der Versammlung in
Kirchheimbolanden könne das Ministerium wegen Mangels
jeder Vorlage sich nicht aussprechcn. Die Kreisregier

'
ung

habe nicht das Recht, wenn ein gütigerGemeindebeschluß über
Schulumwandlnng vorliege , den Vollzug des Beschlusses zu
untersagen.

Aus Thüringen , 11 . Apr. (Fr. I .) Die Meini n g er
Regierung hat jetzt die Heimzahlung des noch bestehenden Ge-
sammtbetrags der älteren Staatsschuld von 645,4M fl . auf
den nächsten 1 . Okt . angekündigt . Durch die günstige Be¬
gebung des neuesten Anlehens ist die Finanzverwaltung in der
Lage , die vorgesehene totale Tilgung der altern Schuld unter
vorthcilhaften Verhältnissen ausführen zu können. Damit
ist gleichsam eine Unifikation der Staatsschuld eingetreten , die
sich im Ganzen auf 1,300,000 Thlr. normirt.

Berlin , 12 . Apr . (Hamb . Nachr .) Wie inNeichstagskreisenverlautet , dürfte es zu einer Abstimmung über den Twe¬
sten - Münster ' schen Antrag (veraniwortl. Bundesmini-
sterien betr.) nicht kommen , da ein Antrag ans motivirte
Tagesordnung bevorsteht , dessen Annahme wegen der durch¬
aus ablehnenden Stellung des Bundeskanzlers zum Antrag
Twesten -Münster wahrscheinlich ist .

Berlin , 13. Apr . Reichstag . Im Reichstag gelangte
der Bundeshaushalts - Etat Pro 1870 zur ersten Be-
rathung. Präsident Delbrück theilt mit , daß drei Ent¬
würfe zur Erhöhung der eigenen Einnahmen des Bundes
dem Bundesrathe vorliegen , nämlich in Betreff der Brannt¬
weinsteuer. der Aushebung der Portofreiheit und der Einfüh¬
rung des Wechselstempels. Die beiden ersten Vorlagen wer¬
den dem Reichstag, in dieser Woche zugehen , das Wechsel¬
stempel- Gesetz jedoch noch nicht. Was die Zehn- Millionen-
Anleihe betreffe, so glaube er nicht, daß die Bunvesregierungen
Willens seien , die Matrikularbeiträge um diese Summe zu
erhöhen . Die Ueberweisung des Etats an die Kommissionwird abgelehnt.

l^> Berlin , 13. Apr. Se. Maj . der König empfing
heute u . A . den Vizeadmiral Jach mann und den Regie¬
rungspräsidenten v . Die st aus Wiesbaden , Mitglied deS
Norddeutschen Reichstages . Wie verlautet , hat die Unter¬
redung Sr . Majestät mit dem Präsidenten v. Diest sich auf
die Ausführung von Bauten in Ems bezogen . Es gewinnt
an Wahrscheinlichkeit , daß der König im bevorstehenden
Svnimer wieder Bad Ems besuchen werde . Dagegen ist eine
Kurreise desselben nach Karlsbad , die von mehreren Blättern
wiederholt als schon beschlossen angekündigt wird , bis jetzt
nicht in Aussicht genommen. Ueberhaupt sind definitive
Reisepläne für den Sommer noch nicht festgestellt . — Der
General v . Tümpling , kommandirender General des 6.
Armeekorps, ist von Breslau hieher gekommen , um an der
in diesen Tagen stattfindenden Mjährigen Stiftungsfeier des
in Potsdam garnisonirendeu 1 . Garde -Ulanenregiments Thxil
zu nehmen . Am 15 . d . M . wird in Potsdam das Jnfanterke-

Tank Felicitas.
(Fortsetzung au- Nr. 85.)

„ Ach , arme Felicita«, Du bist noch immer ungemein hübsch ; ist er
wirklich in Dich verliebt , so wird ihn Genvvefa Dir nicht abspenstig
machen ."

.Du bist im Jrrthum befangen"
, antwortete mit stolzer Miene die

Tochter. „Ueber die Absichten Setons für mich hege ich nicht den
mindesten Zweifel , noch die mindeste Besorgniß ; es handelt sich nur
um da- Wohl Gmvvefa'S. Denkst Du noch daran , liebe Mutter, wie
viel ich einst leiden muße ; willst Du nicht das gleiche LooS Deiner
Enkelin ersparen ?"

Diese Worte wurden mit einem solch sattsamen Ernste gesprochen ,
daß die an solche- Vertrauen von Seite ihrer klugen stolzen Tochter
nicht - gewohnte Mutter sich plötzlich ergab.

„Nun wohl, Felicitas , Du denkst immer für uns alle . Gehe in den
Garten zu dem fremden Herrn , man hat ihn schon zu lange allein ge¬
lassen . Ich will meinen kleinen Liebling fortgehen heißen. Hältst Du
Dich mit dem Gaste auf d er Seite de- Garten- , die von der Garten-
thüre am weitesten entfernt ist , fo erfährt Niemand , wann sie sich
wegbegeben hat."

Felicita« Lippe warf sich bei dem letzten Worte auf . Fürchtete ihre
Mutter wirklich , daß Genvvefa ihrer Tochter im Wege stehe ? — Und
warum pochte ihr eigene- Herz so sehr ? Geschah die« etwa au- purer
Sorge um Genvvefa?

Seton befand sich nicht im Garten. Wenigstens war er daselbst
nicht zu finden . Während sie darob ganz verwirrt dastand , rief ihr die
Stimme ihrer Mutter au« dem Schlafzimmer zu :

„ Höre, Felicita« I Genvvefa ist fort — der arme kleine Engel ! und
hat nicht einmal Adieu gesagt I"

Der tiefe Schatten saß wieder auf Felicita« Zügen. Sie ging in«
Hau«, um Marie zu rufen.

„ Marie , hast Du Genvvefa fortgehen gesehen ? Hatte sie ihren Hut
auf ?"

.Allerdings l" Damit trat die bevorzugte alte Dienerin aus der
Küche . „Haben Sie dmn nicht Elodie gehört, als Sie mit Ihrer Frau
Mutter sprachen ? Nun , diese rief Fräulein Genvvefa , sie solle den
schönen Zug Seekrabben mit ansehen , den man gerade da unten an'-
Land bringe. Ich hörte Elodie sagen , sie sei gekommen , Genvvefa ab¬
zuholen. Der fremde Herr sagte , er wolle auch die Krabben mit an¬
sehen , und so sind sie Alle vor ein Paar Minuten an's Ufer ge¬
gangen."

„Zum Henker !" murmelte Felicitas zwischen den Zähnen , damit es
Niemand höre , aber die alte Dienerin sah den Sturm , der sich in ihren
Zügen kundgab , und sagte : „Sie sind jetzt zusammen; da ist nicht-
mehr zu ändern !"

Felicita- wandte sich heftig gegen ihre Mutter, als sie dieselbe schwe¬
ren Tritt» die Treppe Herabkommen hörte.

„Ueberzeuge Dich nun selbst, was Dein Zögern verschuldet hat. Ist
es schicklich , frage ich Dich , daß ein junge- Geschöpf , wie Genovefa,
öffentlich mit einem jungm Manne zusammen gesehen wird ? Bei
Gott, es ist nicht zu ertragen !"

„Sie haben ja Elodie bei sich !" Madame Trudin fürchtete sich we¬
niger vor dem Zorne Felicita- , als vor dem kalten, spöttischen Tone,
der ihr eigen war.

Die Tochter zuckte mit den Achseln. „Du mußt an'- Meeruser hi¬
nabgehen und sie zurückholen . Ich gehe mit Dir. Soll ich einen
Shawl für Dich holen ?"

Madame Trudin war unfähig , ihr Erstaunen über die Heftigkeit
ihrer Tochter zu verbergen. „Wozu soll ich dmn hinab an den Strand
gehen? Sie müssm ja ball> zurück sein. Ich habe während meine-
Leben- oft Seekrabben gesehen ; warum soll Genovefa dies nicht auch
thun dürfen ? "

Felicitas stampfte vor Ungeduld mit dem Absatz eine- ihrer Stiesel -
chen auf den Boden .

„Kannst Du dmn nicht begreifen oder willst Dich blo- über mich
lustig machen. Du weißt doch , was ich Dir gesagt habe. Ist es nicht
in Wahrheit ein Skandal , daß Genovefa so unbesonnen handelt, allein
mit einem Herrn spazieren zu gehen ?"

.Meiner Treu !"
sagte die Großmutter , herzlich lachend ; „ich möchte

die beiden wohl zusammen sehen ; sie müßten ein recht hübsches Paar
abgcben. Bedenke doch : wird er Dein Gatte , so wird er dadurch ja
nothwendig ihr Oheim , und fo müssen sie doch frühzeitig einander ken¬
nen lernen. "

Felicitas Herz schwoll und Thränen traten ihr in die Augen . Der
Platz , den sie bis dahin im Herzen ihrer Mutter eingmommm hatte,
schien jetzt von Genovefa ausgefüllt zu sein. Ihre Mutter kümmerte
sich jetzt offenbar mehr um Genovefa '« Glück, als um da« ihrige.

Sie sprach die - mit einem stolzen, bittern Tone au-, der ihr- Mut¬
ter stutzig machte. Diese bemerkte jetzt erst, daß ihre Tochter furchtbar
aufgeregt war .

„Ich habe Dir wehe gethan , meine Tochter !" sagte sie in reuigem
Tone ; „ warum bist Du aber auch nicht ganz offen mit Deiner Mutter
verfahren ? Sage mir , hat sich Hr. Seton gegen Dich erklärt , oder
ist er heute hier , um mir seine Bewerbung um Deine Hand kund-
zuthun ?"

„Darauf warte ich noch !" Ihr Erröthen ließ sie, als sie dies sagte,
zehn Jahre jünger erscheinen .

.Da« freut mich . Du weißt ja, daß Du meiner Genehmigung und
meines Segen- sicher bist , Du magst wählen, wm immer , denn Du
bist stet- eine gute , folgsame Tochter gewesen , allein Du hättest keinen
fo jungen und vornehmen Mann zu Deinem Gatten wählen sollen."

- (Fortsetzung folgt.)



Lehrbataillon wieder zusammentreten . — Der aus Köln hier
eingetroffene Generalleutnant v . Weltzien , welcher bisher
dem Stab der 15 . Division atkachirt war , ist jetzt mit der
Führung der Kommandogeschäfte dieser Division beauftragt
worden . Vor kurzem wurde der bisherige Kommandeur der¬
selben , Generalleutnant Frhr . v . Canstein , znm Gouver¬
neur von Magdeburg ernannt .

Wie verlautet , soll die diesjährige Beschaffung der Pferde
für die preußische Armee durch vier Remontcankaufs -Kom -

missionen bewirkt werden . Die erste Kommission wird sich
nach der Provinz Preußen , namentlich nach Ostpreußen be¬
geben und dort 51 Pferdemärkte abhalten . Die zweite be¬
sucht das Posen '

sche , sowie einen Thcil der Provinzen Schle¬
sien , Brandenburg , Pommern und Westpreußen und schreibt
im Ganzen 74 Märkte aus . Die dritte wird in den übrigen
Theilen der Provinzen Schlesien , Brandenburg und Pom¬
mern , sowie in Schleswig - Holstein ebenfalls auf 74 Märkten
ihre Ankäufe machen . Die vierte Kommission begibt sich nach
den Provinzen Sachsen , Hannover , Hessen - Nassau und Rhein¬
land , um auf 80 Märkten Pferde zu kaufen . Die Märkte be¬
ginnen mit dem 18 . Mai und erreichen am 16 . Sept . ihr
Ende . Offenbar liefert diese Anordnung auch ihrerseits einen
tatsächlichen Beweis dafür , daß hier vom nächsten Sommer
keine Anlässe zu außergewöhnlichen militärischen Maßnahmen
erwartet werden .

Dem Vernehmen nach geht eine belgische Gesell¬
schaft mit dem Plane um , zwischen dem Rhein und
Luxemburg noch eine neue Eisenbahnverbindung herzu¬
stellen . Zu dieser Verbindung soll theilweise die Moselbahn
benützt werden . — Der preußische Zentralverein zur Be¬
förderung des Gartenbaues wird am 2 . und 3 . Mai hier
in Berlin eine Ausstellung veranstalten , deren Besuch dem Pu¬
blikum gegen Eintrittsgeld verstattet sein soll .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 10 . Apr . ( W . Stsanz .) Ministerialrath Scherzcr ,

der am 7 . Februar in Bombay eingetroffen ist , hat über die
von dem österreichischen Handelsstand gewünschten Auskünfte
berichtet , daß es nur 3 Hauptartikel gebe , in denen eine Mas¬
seneinsuhr aus Europa stattfinde , nämlich Baumwollwaaren ,
Schafwollwaaren und Metalle ( Eisen , Kupfer , Zink , Blei ,
Messing rc.) . England sei durchaus der Hauptimporteur ,
und Oesterreich werde sich kaum anders beteiligen können ,
als wenn es einen Artikel aus der Baumwollbranche heraus¬
greife und möglichst gut uyd billig zu liefern bestrebt sei.
Die Anknüpfung unmittelbarer Verbindungen mit Kauf -
lenten in Bombay sei im Gang .

Wien , 13 . Apr . Abgeordnetenhaus . Der Justiz -
minister brachte den Gesetzentwurf , den Wirkungskreis der
Militärgerichtsbarkeit betr . , ein . Die Generaldebatte über
das Gesetz bezüglich der Grundsteuer - Reform hat begonnen .

,
-j-f Wien , 13 . Apr . General v . Sonnaz hat dem Kai¬

ser schon gestern die Insignien zum Annunciaten -Orden und
zwar mit einer warmen Ansprache überreicht , welche eben so
warm beantwortet wurde . Wie verlautet , wird die hierher
gerichtete Verleihung alsbald in Florenz durch einen analogen
Akt der Courtoisie erwiedert und damit die Reihe der neuesten
Freundlichkeitsaustausche zwischen den beiden Souveränen ab¬
geschlossen werden , freilich um in den wieder ausgcrichteten
engen Beziehungen der beiden vor allen Dingen nach Frieden
ringenden Nachbarstaaten erkennbare Spuren zurückzulasten .

Italien .
Florenz , 9 . Apr . ( Sch . M .) Die Väter der Gesellschaft

Jesu , die eigentlichen Leiter und Urheber des bevorstehenden
Konzils , stoßen auf eine Menge Schwierigkeiten , die sie
nicht erwarteten und welche sie trotz ihrer berühmten Schlau¬
heit , Ausdauer und Biegsamkeit schwer werden bewältigen
können . Eine für sie unerwartete Unzelegenheit ist die
Gleichgiltigkeit , mit welcher die katholischen Mächte dem Ge¬
bühren Roms seinen Lauf gewähren , während dieses doch
ausdrücklich gegen den von Rom selbst anerkannten Grund¬
satz der vorhergehenden Verständigung mit der weltlichen
Macht verstößt . Diese Lauheit der Mächte macht die Väter
stutzen , denn sie können nicht annehmen , daß dieselben ,
namentlich aber Italien , ihren Rechten entsagt und auf alle
Prärogative derart verzichtet haben , daß sie ohne irgend eine
Reklamation oder Einmischung eine Versammlung vor sich
gehen lassen , deren Folgen für die künftige Stellung der
Kirche im Staat und selbst für die weltliche Macht des Papst -
thums so bedeutend und eingreifend sein können . Ebenso
stutzig aber hat sie die geringe Biegsamkeit gemacht , die sie
bei einem großen Theil des Klerus finden . Nichtsdesto¬
weniger sind sie gegen eine Verschiebung oder gar Wider¬
rufung des Konzils , sondern suchen , durch den Zufall des
übermorgen stattfindenden Priesterjubiläums begünstigt ,
Pius IX . zu bewegen , in die Fußstapfen der großen Päpste
des Mittelalters einzutreten , ohne zu bedenken , daß die ganze
Gesellschaft völlig verschiedene Bahnen wandelt .

*
Florenz , 13 . Apr . Die Herzoge von Sach sen - Mei¬

ningen und von Sachsen - Altenburg haben dem Kö¬
nig Victor Emanucl und dem Prinzen Humbert das Groß¬
kreuz des Sachsen -Ernestinischen Ordens verliehen .

Florenz , 14 . Apr . Der „ Diritto " meldet , daß Albert
Blanc , Gesandtschaftsrath zu Wien , zum Generalsekretär
im Ministerium des Auswärtigen ernannt sei. — Die
„Nazionc

" bestätigt das Gerücht , daß die Kronprinzessin
Margherita sich in gesegneten Umständen befinde .

* Rom , 10 . Apr . Der Präsident des Vereins der italie¬
nischen katholischen Jugend hat dem Papst 250,000 Fr . ge¬
bracht . Der Fürst Torlonia hat Sr . Heiligkeit eine gleiche
Summe übergeben . Eine deutsche Deputation wird eine
Million Franken übergeben unv eine ungarische Deputation
mehrere Hunderttausend Franken . Unter den politischen Be¬
gnadigten befindet sich der Advokat Petroni von Bologna ,
der im Jahr 1857 zu lebenslänglicher Gefangenschaft ver -
urtheilt wordos war .

* Rom , 12 . Apr . Der Papst hat gestern und heute über

50 Glückwunsch -Telegramme von Seiten der hauptsächlichsten
Sprengel , Klöster oder katholischen Vereine im Ausland er¬
halten . Der Nunzius von Madrid hat die Glückwünsche der
Häupter der spanischen Regierung gesandt . Der Papst hat
dem diplomatischen Korps danken kaffen , welches durch das
Organ des Hrn . v. Banneville , des Aeltesten in demselben ,
darum nachgesucht hatte , gestern der Messe beizuwohnen . —
Der Direktor der päpstl . Telegraphen ist nach Florenz abge¬
reist , um mit seinem italienischen Kollegen Anordnungen zu
treffen und die Rechnungen der beiden Verwaltungen zu regeln .

* Rom , 12 . Apr . Das „ Giorn . di Roma " meldet , daß
der Papst außer den Glückwünschen der in Rom repräsen -
tirten Fürsten noch die Glückwünsche der Königin von Eng¬
land , des Kaisers von Rußland , der Königin Jsabella von
Spanien und des Prinzen von Asturien , der Kaiserin von Me¬
xiko , des Königs von Württemberg , der Großherzoge von Tos¬
cana und von Mecklenburg -Strelitz erhalten hat . — Diesen
Abend begab sich Se . Heiligkeit nach St . Agnes extra muros , wo
am 12 . April 1855 der Unfall vorfiel . Auf seiner Rückkehr hat
der Papst die Stadt durchfahren , welche in der Erinnerung
an seine Rückkehr von Gaeta am 12 . April 1850 glänzend
erleuchtet war . Begeisterte Ovationen empfingen ihn aus
seinem Wege . Seine Gesundheit ist vortrefflich . Es herrscht
in Rom vollständige Ruhe .

Frankreich .
* Paris , 13 . Apr . Sitzungen des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 12 . und 13 . Apr .
Wir begnügen uns , aus den gestrigen Verhandlungen die De¬

batten über ein von Picard , Bethmont , Henon und Gen .
gestelltes Amendement , betr . die Aufhebung der 6 großen Militär¬
kommandos vom 1 . Jan . k. I . ab , kurz zu berühren .

Picard weist darauf hin , daß dieselben jährlich gegen 1 Million
kcsten , während täglich die nützlichsten Anträge im Hinblick auf den
Kostenpunkt zurückgewusen werden müssen . Aber es handle sich hier
gar nicht allein um 1 Million mehr oder weniger auf dem Ausgabe¬
budget , es handle sich zugleich um eine Prinzipfrage , nämlich um
das System , das darin besteht , die Militärkommandos mit möglichst
viel Glanz zu umgeben , um ihr Ansehen zu erhöhen . Um hiezu zu
gelangen , bedarf es vor Allem am Sitz eines jeden großen Militär¬
kommando ' « eines Pallastes . Nun kann die Präfektur der Armee
natürlich nicht nachstehen , und sie muß also auch ein Palais haben .
Die Palläste kosten aber viel Geld , und ihnen haben wir es zu dan¬
ken , wenn die Finanzen vieler Städte sich in der nämlichen Lage be¬
finden , wie die von Paris . Wir sind Alle Freunde der Ersparnisse .
Der Hr . Kriegsminister sagte uns im vorigen Jahre , daß dieser Glanz
auch seine Kehrseite habe und an die Militärs sehr peinliche Anforde¬
rungen stelle. Wir wollen sie hiervon befreien und sie zu der Ein¬
fachheit zurückführen , die ihnen gefällt und die der Ruhm der repu¬
blikanischen Heere gewesen ist.

Marschall Niel : Wenn ich dem Lande auch die Genugthuung
nicht gewähren kann , die Hr . Picard verlangt , so bin ich wenigstens
im Stande , ihm eine andere zu bieten , welche jedenfalls mit Freude
ausgenommen werden wird . Wir find in vollem Frieden und wir
haben 28,000 Mann vom Kontingent und 11,000
Freiwillige beurlauben könne » . Dies ist der Triumph
unserer neuen Militärorganisation , mit ihr können wir allen Bedin¬
gungen de« Friedens wie des Krieges Genüge leisten . Ehedem , wenn
der Krieg befürchtet wurde , oder wenn man sich darauf vorbereitete ,
mußte man cs immer durch enorme Ausgaben oder durch Einberufung
außerordentlicher Kontingente aller Welt verkünden . Heute ist die Lage
sehr verschieden . Frieden oder Krieg , das macht mir , dem Kriegs¬
minister , durchaus nichts . Wir haben ein normales Kriegsbudget .
Seil 15 Jahren hat cs kein so niedriges gegeben , und 1869 wie 1870
wird es keine Supplementarkrcdite geben . ( Sehr gut , sehr gut !)

Das Amendement der HH . Picard -Henon wird nicht in Betracht ge¬
zogen .

In der heutigen Sitzung kommt zu Sektion 3 des Kriegsmini -
steriums ein Amendement der Opposition zur Verhandlung , welche«
die Abschaffung der Kaiser !. Garde und die Reduk¬
tion des Armee - Effektivbestandes um 200,000 Mann
verlangt . Hr . Garnier - Pages fragt gelegentlich diese« Amen¬
dements , ohne dasselbe zu entwickeln , den Kliegsminister , ob er, nach¬
dem er den Efseklivbestand während de« Winters unter die budgetäre
Ziffer von 400,000 Mann vermindert , die Absicht habe , denselben da¬
für im Sommer zu erhöhen .

Marjchall Niel antwortet verneinend . Der Armeebestand wird in
keinem Moment 400,000 Mann übersteigen , und sobald die Inspek¬
tion der Korps erfolgt sein wird , werden die Soldaten , die seit 6 Mo¬
naten unter den Waffen stehen , beurlaubt werden . Hr . Gnrnier -
Pages nimmt Akt von dieser Erklärung . Das Amendement wird
nicht in Betracht gezogen .

* Paris , 13 . Apr . Das telegraphisch bereits signalisirte
Schreiben , welches der Kaiser unter dem Gestrigen an den
Staatsminister gerichtet hat , lautet vollständig :

Herr Minister ! An nächste» 15 . Aug . werden cS 100 Jahre , daß
der Kaiser N a p ol eo n l . geboren ward . Während dieser langen
Zeit haben sich viele Ruinen angchäuft , allein die große Figur Na¬
poleon ' « steht noch aufrecht da . Sie ist es , die uns noch heute leitet
und beschützt ; sie ist es , die mich aus nicht » zu Dem gemacht hat ,
was ich bin . Den hundertjährigen Geburtstag des Manne « zu feiern ,
welcher Frankreich die große Nation nannte , weil er in ihr j

'
ciie

männlichen Tugenden groß gezogen hatte , welche die Reiche gründen ,
ist für mich eine heilige Pflicht , an der da» ganze Land sich wird be¬
theiligen wollen .

Die beste Art , diese Nationaljubelseier zu begehen . ist in meinen
Augen , etwas Wohlergehen unter die alten Waffengesährten de« Kai¬
sers zu verbreiten . Die 2 Mill . 700,000 Fr . , welche dir Ehrenlegion
alljährlich unter sie vertheilt , sind unzureichend , um ihre Eristenz
sicherzustellen . Ich denke , daß die Kasse der Depots und Konsigna¬
tionen beauftragt werden könnte , diesen alten Soldaten höhere Leib¬
renten zu zahlen , indem man ihr den von der Kammer bewilligten
Kredit während so vieler Jahre überläßt , als nöthig ist, um die Rück¬
zahlung ihrer Vorschüsse zu bewerkstelligen . Auf diese Weise würde
man ruhmvollem Unglück wirksam zu Hilfe kommen , ohne die Bestim¬
mungen des Budgets irgend zu verändern .

Ich wünschte , daß vom nächsten 15 . Aug an jeder Militär der Re¬
publik und de« ersten Kaiserreich « eine jährliche Pension von 250 Fr .
/ rhielte . Ich zweifle nicht , daß der Gesetzgeb . Körper diesen Vorschlag

mit dem Nationalgefühl aufnehme » wird , der ihn in so hohem Grad «
beseelt . Er wird denke» wie ich , daß es zu einer Zeit , wo man sich
über die Fortschritte des SceptiSci - mus beklagt , gut ist , die patrioti¬
sche Hingebung zu belohnen und sie den neuen Generationen in ' « Ge -
dächtniß zurückzurufen . Die großen historischen ^Erinnerungen wieder
erwecken , heißt den Glauben an die Zukunft beleben ; dem Gedächtniß
der großen Männer seine Huldigung darbringen , heißt eine der glän¬
zendsten Offenbarungen des göttlichen Willens anerkennen .

Ich ersuche Sie , sich mit dem Finanzminister und mit dem Mini¬
ster meines Hauses ins Einvernebmen zu setzen , um einen Gesetzent¬
wurf vvrzubereiten , und diesen unverzüglich nach Einholung der Mei¬
nung des StaatSrathS dem Gesetzgeb Körper vorz - S-aen . Daraus hin ,
Hr . Minister , bitte ich Gott , daß er Sie in seinen heiligen Schutz
nehme . — Napoleon .

Die „ Patrie "
bringt Näheres über die Liquidation der

Kasse der Arbeiter von Paris . ES heißt darin u . A . :
Es ist Niemanden , weder von der Regierung noch von der Kommis¬

sion , in den Sinn gekommen , die sofortige Aufhebung einer Kredit¬
anstalt zu veranlassen , welche durch ihren Gegenstand und durch die
Natur der Dienste , die sie zu leisten hatte , in der That eine proviso¬
rische Institution sein mußte , deren Dauer aber doch der Vollendung
und der Liquidation der ausgedehnten Straßen - und Bauunternehmun -
gen , zu denen die Kasse der Arbeiter das nachdrücklichste Mittel ge¬
wesen ist , untergeordnet bleiben mußte . Wir glauben uns nicht zu
irren , wenn wir versichern , daß die Idee , bei der die Regierung jetzt
stehen geblieben ist , um die progressive Liquidation der Kaffe der Ar¬
beiter von Paris vorzunehmen , darin bestände , diese Liquidation auf
einen Zeitraum von 8 Jahren auszudehnen .

Die „France
"

glaubt zu wissen , daß der Gesetzen twurs ,der dazu bestimmt ist , die Absichten des heute veröffentlichten
Kaiser ! . Briefes zu verwirklichen , heute dem Staatsrath vor¬
gelegt worden ist . Man glaubt , daß er morgen dem Gesetzgeb .
Körper zugehen werde . Die Zahl der Ueberlebenden der
Republik und des Kaiserreichs wird aus ungefähr 40,000
veranschlagt .

Der „Temps
"

macht darauf aufmerksam , daß die Liberalität
des Kaiser ! . Briefes in einem bedauerlichen Kontrast steht mit
der Verwerfung eines so bescheidenen Amendements in Betreff
der Element « rlehrer , und daß die Regierung für diese
Ablehnung verantwortlich sei. — Rente 70 .85 , Cred . mob
268 .75 , ital . Anl . 56 .25 .

Spanien .
* Madrid , 12 . Apr . Cortessitzung . Marschall

Serrano erklärt in Beantwortung einer Interpellation
des Hrn . Garcia Lopez , daß er offizielle Kenntniß von einer
Depesche gehabt hat , die ankündigt , daß die Lage der Dinge
auf Cuba bedenklicher wird . Der Kanonikus Monterole
greift die individuellen Rechte und die Freiheit der Presse an ,die er gefährlich findet , und vcrtheidigt die Einheit der Reli¬
gion . Er verlangt die katholische Religion als Staatsreligion
mit Ausschluß aller anderen ; ferner verlangt er die Wieder¬
erstattung der Güter der Geistlichkeit , die verkauft worden
sind , oder einen Schadenersatz .

In der gestern abgehaltcnen Versammlung der Progr es¬
sist en wiederholte General Prim , er werde nie einer Karli -
stischen oder Bourbonischen Restauration dienen . Er for¬
derte die Anhänger der Revolution auf , einig zusammenzu¬
halten und die Freiheit zu retten .

" Madrid , 12 . Apr . Der Verfassungsentwurf
wird von den neuen Monarchisten als zu liberal , von den Re¬
publikanern als nicht genug vorgerückt bekämpft . Ueberall
herrscht Ungewißheit . Man spricht heute von der Bildung
eines Triumvirats , aus den HH - Serrano , Prim und Rivero
bestehend . Die Wahrheit ist , daß man nicht weiß , welchen
Schritt man Vorschlägen soll .

* Madrid , 13 . Apr . Die „ Madrid . Ztg .
"

veröffentlicht
ein Dekret , welches der Wittwe des Abg . Balle über ihre
gesetzliche Pension noch eine Pension von 1000 Escudos be¬
willigt . Ein anderes Dekret hebt das Verbot der Einfuhr auf ,
welches auf pharmaceutischen Erzeugnissen lastete . Nur die
Arzneimittel , deren Formel nicht veröffentlicht ist, oder deren
Zusammensetzung nicht zu erforschen möglich ist , bleiben dem
Verbot unterworfen .

Portugal .
* Lissabon , 13 . Apr . Die HH . Corvo , Diaz , Fernere ,

Santos , Silva , Lobs und Avila , einflußreiche Mitglieder der
Opposition , sind zu Abgeordneten gewählt worden . DaS
allgemeine Resultat der Wahlen ist noch nicht bekannt .

Belgien .
Brüssel , 12 . Apr . ( Fr . I .) Die Unterhandlungen in

Paris nehmen ihren günstigen und natürlichen Verlauf ; sie
wurden einfach dadurch unterbrochen , daß Hr . v . Lavalette
einige Tage lang dergestalt von den Debatten im Gesetzgeb .
Körper beschäftigt gewesen , daß an keine Konferenz mit Hrn .
Frere -Orban zu denken war . Seitdem sind aber die Bespre¬
chungen auf Grund des von Hrn . Frere -Orban unterbreiteten
Projekts wieder ausgenommen worden , und versprechen eine
für beide Länder befriedigende Lösung . Ueber das Projekt
selbst , das seit Donnerstag den 8 . d . der Kaiser !. Regierung
mitgetheilt , wird hier das unverbrüchlichste Stillschweigen
beobachtet . Nur so viel ist uns zu behaupten gestattet , daß
von einer von Belgien zu erfolgenden Ratifizirung der Cessions -
verträge der Luxemburger und der Lüttich -Limburger Eisen¬
bahnen Abstand genommen ist . Wäre dies nicht der Fall , so
würde Hr . Frere -Orban weder aufgefordert worden sein , seine
Vorschläge zu machen , noch wurde derselbe seine Anwesenheit
in Paris verlängert haben . Man glaubt hier fest und be¬
stimmt an eine glückliche Beendigung des Konflikts und rech¬
net darauf , daß Hr . Frere -Orban noch Ende dieser Woche in
der morgen wieder zusammentretenden Repräscntantenkammer
erscheinen dürfte .

Brüssel , 12 . Apr . Aus Seraing vom 11 . d . Mts . wird
berichtet : „Der gestrige Abend war sehr unruhig . ES ist
eine beträchtliche Anzahl von Fremden hier , und heimliche
und wiederholte Aufhetzungen gegen die Behörden hören nicht
auf . Der Oberst van Laethcm ist leicht verwundet . Ei »
Haus ist gestürmt worden . Bei einem Kavallerieangriff



wurden mehrere Personen verwundet , drei davon tvdtlich . . . .
Die Straßen liegen voll von Steinen ; Laternen und Schau¬
fenster sind eingeworfen und Mauern demolirt worden . Zwei
Schwadronen Kavallerie sind diesen Morgen angekommen .
Man melL t von einem Versuch zur Arbeitseinstellung in
Zemappes . — Ein Telegramm aus Seraing von heute Mor¬
gen ( 12 .) berichtet , daß die Ruhe wieder hergestellt sei . Nach
dem „Journ . de Bruxelles " haben am Freitag Abend von
den 30 anwesenden Gendarmen 11 mehr oder minder bedeu¬
tende Verwundungen erlitten . Am Samstag waren sämmt -
liche Truppen der Garnison von Brüssel und die Gendarmerie
in ihre . ' Kasernen konstgnirt für den Fall , daß man sie gegen
die Ruhestörer von Seraing nöthig haben sollte . Diese Noth -
wendigkeit ist zum Glück nicht eingetreten .

"

Brüssel , 13 . Apr . Der Zustand der Kaiserin Charlotte
hat sich seit einigen Tagen erheblich verschlimmert . Eine Reise
derselben nach der Schweiz , welche Wiener Zeitungen als be¬
vorstehend angekündigt hatten , findet aus diesem Grund
nicht statt .

Rußland und Polen
Ueber die Umarbeitung der Gewehre für die Armee ver¬

öffentlicht der „Rusf . Jnv .
" einen Befehl des Kricgsministers ,

nach welchem der Kaiser befohlen hat , nur die bereits in Ar¬
beit befindlichen Büchsen nach dem Zündnadelsystem umzu¬
arbeiten , und nach Beendigung dieser Arbeit die andern Büch¬
sen zu Hinterladern nach dem neuen Modell mit Metallpa -
troncn umzugestalten . Zur Förderung der Sache sind bei der
Zentral -Artillerieverwaltung die Exekutivkommission und
beim KriegSrath die Hauptanordnungs -Kommission für Um¬
bewaffnung der Armee errichtet worden . Elfterer , unter dem
Vorsitz des Generalleutnants Rjeswy , ist die praktische Durch¬
führung , letzterer , unter dem Vorsitz des Kriegsministers , die
theoretische und ökonomische Ucberwachung übertragen .

Amerika
Washington , 12 . Apr . ( Reuter ' s Office .) Der Präsi¬

dent hat zu Gesandten ernannt : Lothrop Motley für Lon¬
don , John Jay für Wien , und den Exgouverncur Curtin
von Pennsylvanien für St . Petersburg .

* Vom Kriegsschauplatz in Paraguay trifft unter dem
Datum Rio , 12 . März die Nachricht ein , daß der Kampf
noch nicht als beendet betrachtet werde . Lopez war noch im
Land und eine Expedition sollte ihn aufsuchen , obschon sein
Aufenthaltsort unbekannt war . Die Expedition nach Matto
Grosso war zurückgekehrt , ohne auf Paraguiten gestoßen zu
sein . Gorumba befindet sich in den Händen .der Brasilianer .
Die Schifffahrt auf dem Paraguay ist von allen Beschränkun¬
gen frei .

Vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 12 . Apr . Heute Morgen wurden hier auf dein

alten Kirchhofe die Gebeine A. v . Kotzebue ' S im Beisein des

Staatsraths ». Kotzebue aus Karlsruhe , des jüngsten Sohnes des Dich¬
ter « , und des Oberbürgermeisters ausgegraben und nach dem neuen

Kirchhofe geschafft.
— Stuttgart , 12 . Apr . In Tübingen hat die katholische Ge¬

meinde ihrem seitherigen Stadtpfarrer , Professor vr . Rückgabe r ,
bei feinem Scheiden als Ausdruck ihrer Verehrung einen sehr schönen
Betstuhl zum Andenken gegeben . Professor vr . Kober wird pro¬
visorisch die Leitung des Wilhelmsstists übernehmen , wenn bis zu
Beginn des Sommersemesters diese Stelle noch nicht definitiv beseht

fein sollte .
— Der „8chw . Merk . " hat aus Amerika die Nachricht erhalten , daß

Lorenz Brentano und Hecker demnächst Deutschland einen Besuch

abzustatten gedenken.
— Stuttgart , 13 . Apr . ( W . SlSanz .) Zur Betheiligung an

einer in Saragossa stattfindenden , zunächst für Arragonien be¬

stimmten Kunst - und Gewerbeausstcllung ist auch nach Württemberg
eine Einladung gelangt , da namentlich die Gold - und Silberwaareu -

Fabrikanten in Gmünd seit lange schon einen lebhaften Verkehr mit

Spanien haben .
— Hannover , 11 . Apr . General v . Bennigsen , der Vater

R . v. Bennigsen ' «, ist am Freitage , hoch betagt , auf dem Gute Bennig¬
sen gestorben .

— Wien , 12 . Apr . Hiesigen Blättern zufolge hat der Kaiser aus

Antrag de« Unterrichtsministers genehmigt , daß an der Universität zu
Innsbruck vom Studienjahr 1869/70 angefangen eine vollständige

medizinische Fakultät errichtet , die dort bestehend - chirurgische

Lehranstalt aber aufgehoben und zwei Jahre nach Eröffnung der er¬

wähnten Fakultät gänzlich aufgelassen werde .
» In Preston dauert die Arbeitseinstellung an . In

dieser Woche werden wieder mehrere Arbeiter , welche durch Ballot ge¬
wählt wurden , England verlasse» . In

^den Baumwollspinnereien von

ChorleY ist ebenfalls ein Slrike ausgebrochen .
' Aus Leeds und

Manchester treffen Nachrichten ein , denen zufolge die dortigen Bau¬

handwerker die Arbeit einstellen wollen .

Die internationale Konferenz zu Berlin

Im Jahr 1864 wurde , wie wohl den meisten Lesern bekannt , die

Genfer Konvention geschlossen und im Lauf der Jahre von

fast allen Staaten anerkannt . Dieser völkerrechtliche Vertrag hat den

Zweck , die Schrecken des Krieges zu mildern und da « Schicksal der

unglücklichen Opfer desselben , der Verwundeten insbesondere , nach

Möglichkeit günstiger zu gestalten . In dieser Absicht spricht der Ver¬

trag vor Allem die absolute Neutralität der Verwundeten , in zweiter
Reihe de« zur Pflege der Verwundeten bestimmten Personals aus . Die

Feldzüge de« Jahres 1866 zeigten aber deutlich , daß die Bestimmungen
der Konvention zum Theil nicht präzis genug gehalten , sowie daß aus

manche Verhältnisse , z . B . die Privathilfe im Kriege , die Seekriege
u . s. f., zu wenig oder gar nicht Rücksicht genommen worden . ES

traten daher im Herbst 1868 die Vertreter der meisten europäischen
Regierungen wieder zusammen und entwarfen einen Tert der sogen .
Genfer Konvention , in dem nach Möglichkeit allen Verhältnissen Rech¬

nung getragen wurde . Bis jetzt hat aber nur ein Theil der Regie¬
rungen den neuen Vertrag unterschrieben , und e« wäre sehr zu wün¬

schen , daß die noch ausstehenden sich mit der Anerkennung beeilen
würden .

Gleichzeitig und in natürlicher Konsequenz entstanden überall Hilf «-

vereine für im Felde verwundete und erkrankte
Krieger und fanden bald , zunächst im schleswig -holsteinischen Krieg ,
dann aber besonders in den Feldzügen des Jahres 1866 , ein reiches
Feld der Thätigkeit . Die Mehrzahl dieser Vereine traten zu einem
internationalen Verband zusammen , in der Absicht , der

ganzen Sache dadurch eine größere Ausdehnung , der Thätigkeit ein
weitere « Feld zu gewinnen und durch Austausch der Erfahrungen die
Privathilfe im Krieg zu einer immer größeren Bedeutung und Wirk¬
samkeit zu erheben . Zu diesem Zweck wurde zunächst ein internatio¬
nales Komitee mit dem Sitz in Genf ernannt , dann aber beschlossen,
alle 2 Jahre eine internationale Konferenz abzuhalten .
Eine solche Konferenz wurde im Jahr 1867 in Paris abgehalten , und
wird im Lauf dieses Monat « in Berlin stattfinden

Die Aufgabe , die der Vertreter der Hilfsvereine in Berlin harrt , ist
von « eittragmder Bedeutung — ein Blick aus das auch in den Tage¬
blättern veröffentlichte Programm gibt Aufschluß darüber . Es sollen
vor allen Dingen allgemein gütige Normen für die Thätigkeit der
Hilfs,erei » e im Frieden und im Krieg gewonnen werden . Man wird
sich zu vereinigen suchen über die Mittel und Wege , die zu verwenden
und einzuschlagen sind , um da « Interesse für die Sache der HilsS -
vcreine auch bei länger dauerndem Frieden bei der Bevölkerung anzu¬
regen und rege zu erhallen , und da kann der Gedanke nur als ein
äußerst glücklicher twzeichnet werden , der als bestes Mittel zu diesem
Zweck erklärt : , Jn allen Nolh - und AuSnahmszustän -
den ( Seuchen , Ueberschwemmungen , Feuersbrünsten , Unglücksfällen
auf Eisenbahnen und in Bergwerken , Theucrung und Hungersnolh )
in derselben thäligen und geschlossenen Weise
Hilfe zu bringen , wie im Krieg .

In zweiter Reihe kommen dann die Berathungen über die Art und
Ausdehnung der Vorbereitungen für die Thätigkeit im Krieg während
des Friedens , sowie über die wichtigsten Aufgaben der Hilfsvereine
im Land - und Seekrieg . Ueber diese Punkte gehen die Ansichten noch
weil auseinander . Während die Einen sogar mit vollständig ausge¬
rüsteten Sanitätskorps den Armeen folgen wollen , meinen die Andern ,
sich nur mit Ansammlung und Nachsendung von Verbandmaterial ,
Labemitteln u . dgl . begnügen zu sollen . Das Richtige wird wohl in
der Mitte liegen . ES kann kaum einem Zweifel unterliegen , daß all¬
gemein giltige Bestimmungen über alle diese Fragen anzunehmen , daß
überhaupt einen Plan , nach dem gehandelt werden solle , festzustellen ,
von größter Wichtigkeit für die ersprießliche Wirksamkeit der Prival -
hilfe im Krieg ist.

An die Vertreter der deutschen Hilfsvereiue tritt schließlich noch
eine äußerst wichtige Ausgabe hinan , die hoffentlich auch in Berlin
ihre Erledigung finden wird . Es handelt sich nämlich um die
nähere Vereinigung aller deutschen Vereine unter sich und
um eine gewisse Unterordnung unter ein Zentral¬
komitee für bestimmte Zwecke. So nothwcndig diese Maßregeln
sind , so darf man doch annehmen , daß die Lösung dieser Fragen auf
mancherlei Hindernisse stoßen dürste . Hoffen wir , daß das Interesse
für die Sache schließlich alle entgegenstehende Gefühle und Meinungen
überwältigen und die Konferenz auch in diesem Fall zu glücklichen
Resultaten gelangen werde .

Mögen die Männer , die uneigennützig ihre Zeit der Lösung idealer
Aufgaben der Menschheit widmen , die Ueberzeugung mitnehmen , daß
ihr Wirken schon jetzt von Vielen gewürdigt wird ; mögen sie sich
Muth und Kraft zur Arbeit aus dem Gedanken schöpfen , daß ihr
Werk emst vielen Tausenden Trost und Hilfe zu bringen bestimmt ist .

Wie wir vernehmen , wird der Badische Frauenvercin auf
der Konferenz durch seinen Beirath und noch einen weiteren Bevoll¬
mächtigten vertreten sein . — O.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12 . Apr . Man schreibt der Berliner „Nat .-Ztg . "

von hier : In den letzten Monaten hat die hiesige Malerkunst -
Genossenschaft sehr zahlreiche und größtentheilS glänzende Pro¬
ben ausgestellt ; auch Lessing und Gude sind dabei mehr als lange
zuvor vertreten gewesen ; während Lessing ganz vorzugsweise durch die
Kraft ernster Stimmung ergreift , erfreut Gude durch einen sonnigen
Glanz , der selbst hinter der Gewilterstimmung noch das Wiederaufer¬
stehen des Lichtes ahnen läßt ; seltener erscheint Dictz mit seinen mi¬
litärischen Bildern ; Canon ist eine entschiedene Begabung , die, ohne
sklavische Nachahmung , zum Rembrandtstyl hinneigt und deßhalb oft
befremdet , aber immer imeresfirt . Neben Roux ist in letzter Zeit ein
Karlsruher Maler , W . Frey , früher als Sänger der Bühne ange -
hörend , mit Thierstücken in die Schranken getreten und hat durch Na¬
turtreue und Streben nach Jndividualisirung glückliche Erfolge erzielt .
Maler wie Vollweider , Kotsch , Osterrohl , Hörter , die
jüngeren Preyer und vanHellen , die Nordländer Sturm
und Muchterhjelm mit Secstücken u . a . m ., geben Zeugniß von
dem regen , strebsamen Leben , da « hier in den Malerkreisen herrscht
und das in dieser Fülle zu dm seltensten Schätzen einer kleinen Stadt
gehört .

— * Nachdem schon die Heidelberger Ztg ., deren Bericht unseren neu -
lichen Mittheilungen über die Kirchheimer Versammlung
behufs Propaganda für den Allgemeinen deutschen Arbei¬
terverein zu Grunde gelegen , eine langathmige Erklärung de«
Hrn . Studiosus Rüdt zugeschickt bekommen hatte , beehrt man jetzt
Seitens dieser Herren auch uns mit einer solchen berichtigenden Zu¬
sendung . Bei näherem Zusehen entdeckten wir alsbald , daß man uns
genau die gleichen Wunder eine« so tiefen wie originellen Gedanken -
ganges , einer scharfen Logik und einer edlen, schwung - und phrasen¬
reichen Sprache zumuthel , wie der Heid . Ztg . ; der Unterschied zwischen
dem uns vorliegenden und dem in der Heid . Ztg . veröffentlichten ( und
nach Gebühr abgetrumpften ) Schriftstück besteht nur darin , daß dieses
von Hm . Rüdt in höchsteigener Person unterzeichnet war , während
das unsere die Unterschrift „Karl Gold , Schriftführer des Allgemeinen
deutschen Arbeitervereins " trägt . Man mochte wohl fühlen , daß cs
sich doch in der Thal etwas allzu - vorurtheilsfrei auSnahm , wenn Hr .
Rüdt in überschwenglichen Worten die Herrlichkeit und die begeisternde
Wirkung seiner eigenen Rede pries , und daß e« sich besser mache , den
jugendlichen Aufklärer der dumme » Kirchheimer nur als Mandatar
des Vereins hinzustellen . Leider haben wir keinen Raum sür alle die
schönen Dinge , die unS nun also Hr . Gold über die Rede de« Hrn .
Rüdt »auf Ehre und Gewisse» " mittheilt , und die , wie er versichert ,
die beste Widerlegung anders lautender Berichte sein dürften . Wir
suchen nämlich in der ganzen . Berichtigung "

vergebens nach de: be¬
stimmten Erklärung , dieser oder jener von uns erwähnte Ausdruck sei
nicht gebraucht worden , diese - «der jene« von uns Angeführte verhalte

sich ander «. Bi « eine solche Erklärung uns vorliegt , fühlen wir durch¬
aus keinen Beruf , die HH . Rüdt und Gold in den Spalten unseres
Blattes beleidigte Unschuld spielen , und am allerwenigsten , sie unter
dem Deckmantel einer Berichtigung die Phrasen von Reaktion , Mili¬
tarismus , Bruderkrieg und Republik Wiederkäuen zu lassen — noch
dazu in so geist - und geschmackloserWeise wie nur möglich . Einstweilen
hält der Kirchheimer Korrespondent der Heid . Ztg . die thatsächliche
Wahrheit seiner Mittheilungen aufrecht , und wir unsererseits wollen
abwarten , ob dieselben weitere Anfechtungen erleiden . Hoffentlich
nimmt Hr . Rüdt , ehe er eine solche versucht , Veranlassung , ein colle -
xtum loxienw zu hören .

/» Mannheim , 12 . Apr . Unsere Apotheker rühmen die Wohl -
that , welche ihnen zu Theil geworden durch Einführung eines » edizi-
nalgewicht « nach Norm der Maß - und GewichtSordnung für den
Norddeutschen Bund . Es ist dies die Annahme des Kilogramms als
Gewichtseinheit mit Theilung in 1000 Gramme . Auch das urtheils -
sähige Publikum schließt sich der Anerkennung dieser Maßregel an .
Es verlohnt sich wohl der Mühe , bei dieser Gelegenheit die ganze neue
Maß - und Gewichtsordnung Norddeutschlands zu betrachten ; um so
mehr , al « offiziösen Mittheilungen nach unfern Landständen auf dem
nächsten Landtag hieraus bezügliche Vorlage gemacht werden soll. Al «
Urmaß gilt der im Besitz der K . preuß . Regierung befindliche , mit
dem in dem Kaiser !, sranz . Archiv zu Paris aufbcwahrten Llötre äes
wrelrivLs verglichene Platinstab , — 1 Meter . Hieran knüpfen sich
folgende Maße : 4 . Längenmaße : Das Dieter oder der Stab
als Einheit . ( Dieser Stab hat 3^ badische Fuß , und 4444 Meter sind
1 Wegstunde .) Der hundertste Theil de« Meters heißt da« Centi¬
me l e r oder der Neuzoll . Der tausendste Theil heißt das Milli¬
meter oder der Strich . Zehn Meter heißen das Decameter oder die
Kette . Tausend Meter da « Kilometer . » . Flächenmaß : Die
Einheit bildet das Quadratmeter oder der Quadratstab . Hundert
Quadratmeter heißen da« Ar , zehntausend das Hektar ( 1 Hektar —

bad . Morgen ) . 0 . Körpermaß : Die Grundlage bildet
da « Cubikmetcr oder der Cubikstab . Die Einheit ist der tausendste
Theil des CubikmeterS und heißt das Liter oder die Kanne . Das
halbe Liter heißt der Schoppen , 100 Liier »der der 10 . Theil
des CubikmeterS das Hektoliter oder da « Faß . 30 Liter sind ein
Scheffel . ( ISO Liter — 1 bad . Ohm , SO Liter — 133 ' / , jetzige
badische Schoppen .) 0 . Als E n If er n u ng S m » ß gilt die Meile
von 7500 Meter .

Als Urgewicht gilt da « im Besitz der K . preuß . Regierung be¬
findliche Platin -Kilogramm , welches , verglichen mit dem im Kaiser !,
franz . Archiv zu Paris ausbewahrte « Kilogramms prototxxs , mit
diesem übcreinstimmt , und die Einheit des Gewichts bildet diese«
Kilo , welches das Gewicht eines Liters destillirlen Wassers bei - j- 4"
des hunderttheiligen Thermometers hat (gleich 2 Pfund ) . Diese « wird
iii 1000 Gramme getheill mit dezimalen Unterabtheilungen . Zehn
Gramme heißen da« Dekagramm oder das Neuloth . Der zehnt «
Theil eine « Grammes heißt dar D - cigramm , der hundertste das Een -
tigramm , der laufendste das Milligramm . Ein halbes Kilogramm
heißt das Pfund ; 50 Kilo heißen ( wie heute und längst schon) d«r
Zentner oder 100 Pfund ; 1000 Kilo «der 2000 Pfund werden Tonne
genannt .

Es ist gewiß nicht zu erwarten , daß die betreffende Neuerung auf
irgend welchen Widerstand stößt ; denn mit Einführung des metrischen
Systems werden nicht nur die Interessen des Handels und der In¬
dustrie bedeutend gefördert , sondern überhaupt im ganzen GeschäflS -
leben eine Umwandlung herbeigeführt , welche den gegenseitigen Verkehr
ungemein erleichtern und von noch andern , unzweifelhaft sehr wohl -
thätigen Folgen begleitet sein wird .

— Zu Achern fand diesen Sonntag eine vertrauliche Zusammen¬
kunft von Mitgliedern der demokratischen Partei statt .
Etwa 50 Personen nahmen Theil , darunter die Herren v. Feder aus
Offenburg , EichelSdörser aus Mannheim , Anwalt Eller v» n da , An¬
walt Faas von Heidelberg , Anwalt Junghanns von Baden , Bürger¬
meister Eisinger von Bruchsal , Bierbrauer Hederich von da , Frank
von Freiburg , Kaiser von Pforzheim rc . Beschlossen wurde , zu¬
nächst für Kammerauflösung und Einführung allgemeiner und direkter
Wahlen aufzutreten , und mit Hilfe einer so gebildeten Kammer ( deren
Mehrheit , wie die Herren überzeugt waren , der zur Zeit in Bahsn
eingeschlagenen politischen Richtung abgeneigt sein würde ) die Einigung
Deutschlands auf anderem Wege zu betreiben .

Frankfurt . 13 . Apr ., — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬
aktien 294 , Staatsbahn - Aktien — , National 55 ' /^ , Steuerfreie — ,
1860r Loose 83 ' //, , Oesterr . Valu .a 95 ' / . . 4proz . bad . Loose — .
Amerikaner 87 ' /z , Gold — .

Witterungs beobachtungen
der meteorologischen Zentralstation SarlSrnhe .

12 . Apr . B «romeier .
Thermo »

mein .

Feuchtig¬
keit in
Pro - Wind . Him¬

mel . Witterung .

MrgS . lllhr 28 " 1 .0 ' " 1- 8.7
Mten.
0,87 N.O . klar Snsch .,warm,Thau

M,gs . 's . 28 " 0,7 " ' i - 18 .8 0,33 N . » sehr warm
-» - chlSS . 28 " 1 .0

' " -i- 12 .0 0,75 N .O . " warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 15 . Apr . 2 . Quartal . 48 . Abonnements -

vorstellung . Sechste und letzte Gastdarstellung des Königl .
württembergischeu Kammersängers Hrn . Heinr . Sontheim .
Die Favoritin , große Oper in 4 Akten , von Donizetti .
„Fernando

" — Hr . Sontheim . Anfang 6 Uhr . Ende
nach 9 Uhr .

Freitag 16 . Apr . 2 . Quartal . 4S . Abvnnementsvor -
stellung . Sie hat ihr Herz entdeckt , Lustspiel in 1 Akt ,
von Wolfgang Müller von Königswinter . Hierauf : Er¬
ziehungsresultate , Lustspiel in 2 Akten , von Karl Blum .
„ Hedwig

" und „ Margarethe " — Fräul . Luise Markörel
vom Thalia -Theater zu Hamburg zur ersten Gastrolle . An¬
fang ( ''s 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Rauchern , denen an einer seinen aromatischen und dadei höchst bil¬
ligen Cigarre gelegen ist , bitten unser Inserat im heutigen Blatt zu
beachten .

'
Auch der verwöhnteste Raucher wird damit höchst zufrieden

gestellt sein , da diese Sorten neben ausgezeichneter Qualität sehr mild
und äußerst billig sind . KrÄrich L Eomtz . Leipziz .



Z .z .38 . Karlsruhe . Dem All¬
mächtigen hat es gefallen , unfern iu -
nigst geliebten Gatten , Bruder , Schwa¬
ger und Neffen , den Grobherzoglichen
Kammerherru und Oberamtsrichter

_ ^ Karl von Vincenti dahier , heute
Mittag gegen 1 Uhr aus diesem Leben abzu-
rufen . Derselbe starb nach kurzer Krankheit
im Alter von 49 Jahren .

Wir bitten uni stille Theilnahme an un -
serm schmerzlichenVerlust .

Karlsruhe , den 13 . April 1869 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Louise von Vincenti ,
geb . von Ottersted t .

Otto von Vincenti ,
Großh . bad . K ammerherr .

Hopogr. Karten des HrM . Henerat-
Aabes .

Z .x.746 . In der b >. Hof -
duchlyandluntz in Karlsruhe sind vor -
räthiq :

Topogr . AtlaS von Bade « i« SS Bl . Maßst .
1 : 50,000 . Jedes ganze Blatt Orig .-Abdr . 1 fl.

» Ueberdruck 30 kr. Halbe Blätter Orig .-Abdr .
30 kr. Ueberdruck 30 kr .

Ueierfichtskarte tibn Baden in 6 Bl . ( mit großen
Theilen der Rheinpfalz , Bayern , Hessen
und Württemberg .) Maßst . 1 : 200,000 .
Jedes Blatt Orig . -Abdr . 1 fl. Ueberdruck 30 kr.

Karte vom Großh . Bade « in 1 Blatt . 1 : 400,000 ,
ohne Terrainzeichnung . 1 fl .

- kolorirt nach Kreisen . 1 fl. 36 kr.
- mit braunem Terrain . 2 fl.
Karte der Umgebung von Karlsruhe in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl .
Karte der Umgebung von Freiburg in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl . 12 kr.
Karte der Umgebung von Mannheim in 2 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl. 24 kr.
Karte der Umgebung von Rastatt in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl 48 kr.

Sämmtliche Karten find
zogen zu haben .

auch auf Leinwand ge-

Z .v.836 . Ille « rektal ».
Engt . Lebensversicherungs - Gesellschaft

37 Olä I ^OIstÄOIL .
Hauptbureau für Baden : Friedrichsstraße
Nr . 36 Mannheim (Eigenthum der Ge¬

sellschaft) .
Frrs . 28,000 . 000 .

FreS . 8 . 000,000 .

, . 21 .87S .000 .

5,000,000 .

Angelegtes Aktivkapital .
ZahreSriunahme der Gesell -

> schaft .
Gemachte Auszahlungen für

verfallene Policen , StcrbfäUe
re. rc.

Gewinne vertheilt ( seit 1848 )
wovon 80 °/o den Versicherten .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre ,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
FrcS . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
Frc «. 35,953 . 700 angenomnicn wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Baden , Friedrichsstraße Nr . 86
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft.

Die Generalagentur in Mannheim :
HVlIkvIi » » ««kt .

Die Hauptagentur in Karlsruhe :

_ bvlil » _
Z .z. 39 . Ludwigsburg .

Danksagung .
Der preuß . Lebensversicherungs -Gesellschaft

sage ich sür die schnelle und evnlaute Auszahlung von
4000 st. für die Police meines lieben seligen ManneS
öffentlich meinen Dank .

Ludwigsburg , de» 10 . Avril 1869 .
Frieda Hoffmeister , geb. Fellger ,

Drehermeist ers juo . Wittwc ._

Beachtenswerth !
Z .r 907 . Ich werde vom 16 . 'April bis zum 19 . April

einschließlich in Fraurnkraukheiten , sowie in Krank¬
heiten der Harnblase und der GrschlechtSwerkzengr
ärztlichen R th ertheilen . «Sprechstunden von 10 bis
12 Uhr Vormittags im Gasthof zum Erbprinzenj in
Karlsruhe .
_ SPezialarzt Idr ItlrekilioLkr .

Zzio Karlsruhe .
verschiedener Größe in

den geeignetste » Ge -
fctiastslagen , sowohl für Ladenge¬

schäfte als auch für einen größer « Geschäfts¬
betrieb , Brauerei , LLirthschaft , Fabrik u.
s. w . ; ferner ein frequenter Gastdof und
einige schöne, solid gebaute Wohnhäuser sür Herr¬
schaften und Privaten ( darunter mit Stallung
und Gärten ) , in den schönsten Stadttheilen dahier ,
sind ans freier Hand unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen . — Kaufliebhabern crtheill nähere
Auskunft

Adolph Goldschmidt , Agent,
Karlsruhe . Zähringerstr . Nr . 79 . Karlsruhe .

( Täglich von 1l bis 1 und von 8 bis 4 Uhr .)

J .z.41 . Karlsruhe .

Kellnerstelle .
Ein gesitteter junger Mann mit Sprachkenntnisscn

kann in einem hiesigen rencmmirten Gasthos unter
vortheilhaften Bedingungen als Kellner sogleich ein -
trelen . Wo ? sagt ine Erped . d . Bl ._

Z .z43 . Sterbfritz ^
. beim Tunnelbau zu Strrifritz

s * bei Schlachtern , Provinz Hessen,
tüchtige Bergleute gegen 1 Thaler Schichtloh » .

Sterbfritz , den 12 . April 1869 .
F . Heistrrhager , Ingenieur .

Z .r .964 . Bei Duncker Hs Humblot in Leipzig erschien so eben und ist in
allen Buchhandlungen des In - und Auslandes zu haben :

Geschichtsbilder
aus der lutherischen Kirche Lievlands

vom Jahre 1845 an
von

Di . V . C . Ä . von Harteß ,
Oberkonfistorialpräfident in München .

Groß 8. in Umschlag geheftet . Preis 1 Thlr . 15 Sgr .

Der Deutsch -Nusfische Conflikt
an der Ostsee

von
Woldemar von Bock ,

Herausgeber der „ Lievl . Beiträge
" rc.

Groß 8 . in Umschlag geheftet . Preis 24 Sgr .

Z .r .9b5 . Mannheim .

Für Amerika -Neisende !
Diejenigen , welche die außergewöhnlich günstige Gelegenheit , am 29 . Rai in Begleitung des Herrn

Staatsbevollmächtiaten für Westvirginie » von Mannheim über Breme « nach Baltimore und Virginieu zu
reisen , benutzen wollen , belieben sich baldigst wegen Belegung der Plätze entweder an einen « einer Agenten oder
an mich zu wenden .

Genannter Herr Staatsbevollmächtigter wird sich bemühen , den Mitreisenden bei Ankunft in Virginien
sofort passende Unterkunft zu verschaffen .

Mannheim , im April 1869 . CvtllkaS Herold ,
konzessivnirter Auswanderungs - Unternehmer

und General - Agent .

-Trotz dem ^
daß innerhalb 6— 10 Wochen die feineren Tabake um 20 — 30 V, gestiegen sind , ist es uns
doch noch möglich , durch früher : vortheilhafte Eassakäufe der Nohlabake begünstigt , die äußerst
billigen Preise zu stellen . Hauptsächlich machen wir auf unsere nachstehende Sorten hoch - ^
feine Blilar - Havanna - Cigarren aufmerksam , da diese von sehr feinem Aroma ,
höchst billig und nicht gleich wieder für solchen Preis in dieser feinsten Qualität zu verkaufen sind . ^
I ! volikoins Llitsr , ,HL » « I »« I » tk « K »» IIrd " s 42 ü . l pro
Zupsrkeino Llitn, - L . » ^ NK « IIt » " L 32 g . jlOOOStück .

Wir haben noch zu bemerken , daß diese Sorten von schönster Arbeit , schön weiß bren¬
nend und von seinem mitdem Geschmack sind , deßhalb echt importirten Cigarren an
Qualität nicht nachstehen , wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger sind . Wir bitten
die geehrten Raucher und Liebhaber einer wirklich feinen und dabei billigen Cigarre , unserer
Offerte mit Vertrauen entgegen zu kommen , und sich der besten und billigsten Bedienung ver¬
sichert zu halten . Um den Versuch zu erleichtern , senden wirProbe - Kistchen L 250 Stück
pr . Sorte krsnvn , bitten aber uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung bei- s
zufügen oder Post - Nachnahme zu gestatten .
Leipzig , Bairische Straße . Friedrich 6k Cie . , Cigarrrnfabrik .

? . 8 . Von unserer allseitig als gut und preiswerth anerkannten llav . fil llttkls Oisnrrs !
a L . 24 pr . IÜÜÜ haben noch am Lager . Z .x.lOOO.a .

Z .z.25 . Wotsach

Erledigtes Stipendium .
Das von dem ehemaligen Pfarrer Berner zu

Steinach und dem höchstseligen Fürsten Karl Egon
zu Füstenberg gestiftete Stipendium für Studi -
rende ist mit 80 fl. zu vergeben . Die Verwandten des
Stifters Pfarrer B erner , dann die Angehörigen des
Stabes Steinach werden Lei der Verleihung vorzugs¬
weise berücksichtigt ; bei deren Mangel kann jeder andere
sürstenbergische Studirende , welcher sich durch Betra¬
gen , Fleiß und Fortschritt auszeichnet , darauf An¬
spruch machen .

Die Gesuche um Verleihung find bei uns cinzn -
reichcn .

Wolfach , den 12 . April 1869 .
F F . Rentamt .

Z .z.29 . Neuweier .

Mein - und Faßver-
fteigerung.

Die Erben des verstorbenen
Küfer « Josef Knopf von hier lassen nachstehende ,
reingehaltcne Weine am

Donnerstag den 22 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr anfanaend ,

in dessen Behausung einer öffentlichen Versteigerung
aussetzen , als :

550 Maß 1867 -r,

Z . y . 114 . Nr . 8530 . Fr ei bürg . Wir bitten ,
auf Josef Zehnte von Schweighausen , welcher eine
einjährige ArbcitShauSstrafc erstehen soll und sich flüch¬

tig gemacht har , zu fahnden und ihn zu vcrbasten ,
Freiburg , den 12 . April 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r L f f.

Vermischte Bekanntmachungen
Z .r .957. Karlsruhe .

Amtsdienerstelle .
Die Amlsdienerstelle bei Großh . Bez . - Amte Freiburg

mit einem festen Diensteinkommen von jährlich 500 fl.
Gehalt und 42 fl. Monturaversum ist zu besetzen. Die
nach 86 der landesherrlichen Verordnung vom 30 . Mai
1868 ( ReggSbltt . S . 561 ) anspruchsbereck -i-gten Be¬
werber um diese Stelle haben ihr Gesuch innerhalb
14 Tagen , und zwar die Militärpersonen auf dem
Dienstweg bei Großh . Kriegsministerium , die Ci »il -
diener durch Vermittlung ihrer Vorgesetzten Behörde
bei diesseitigem Ministerium einzureichen .

Karlsruhe , den 7 . April 1869 .
Großh . Ministerium des Jnnem .

, A. A. d . M .
L. Cron .

väl . Fe her .
Z .z.34 . Mannheim . Die Großh . Bezirksämter

werden auf Grund des 8 13 des Statuts vom 5 . Ja¬
nuar l. I . ersucht , in den Amtsverkündigungsblättern
die Pfarrämter und Gemeinderäthe aufzufordern , zu
den Aufnahmsgesuchen blinder Kinder in die Blinden¬
erziehungsanstalt Ilvesheim die Beantwortung der in
der Beilage zum Statut zusammengekellten Fragen
vor 1 . Mai d . I . vorzulegen .

Diese Fragebögen wollen sodann geprüft und bald¬
möglichst anher mitgetheilt werden . »

Mannheim , den 11 . April 1869 .
Der Verwaltungsrath der Großh . Blindenerziehungs -

anstalt Ilvesheim .
Amtmann Dietz .

Z .z.1. Baden .
Liegenschafts - u . Werth -

papiere - Berstetgerimg .
Die Erben des ledigen Mathias Schweizer und

des Webers Fidel Schweizer hier lassen der Thei -
lung wegen am

Donnerstag den 13 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause hier versteigern :
1 .

Haus Nr . 12 auf dem Schloßberg , Plan Nr . 2 .
Güter Nr . 127 . 13,8 Ruthen Hofrailhe : Ein drei¬
stöckiges, von Stein erbautes Wohnhaus mit Seiten -
und Hinterbau , Hof und zwei Kellern , einerseits Anna
Zerr , anderseits Alois Schweizer , vorn Schloßstraß «,
hinten die Burgmauer , eingetragen im Grundbuche
Band 50 , Nr . 98 und 116 , Seite 290 und 341 , ange¬
schlagen zu . 10,000 fl.

2.
Eine badische 4 "/ « Partialobligation llit . 8 . Nr . 431

zu 500 fl.
Die Versteigerungsbedingungen können inzwischen

im Geschäftszimmer des Nstars — Sophienstraße
Nr . 28 — eingesehen werden .

Baben , den 9 . April 1869 .
Elfi nger , Nolar .

Z . z.37 . Nr . 2313 . Sr . Blasien . ( ErledigteStelle .) Die diesseitige Aktuars - und Sportelertra -
hentenstelle wird aus 1 . Juli frei . Gehalt 450 fl . und
Nebeneinkommen 80 fl . Gewandt « BerwaltungSak -
luare wollen sich unter Zeugnißvorlage bewerben .St . Blästen , den 6 . April 1869 . Großh . bad . Bezirks¬
amt . Weiß .

Frankfurt , 13 . April . Stintspaplcrc .

900
1000

940
1200

800
980200
950
980
900
580
850

1600
300

Mauerwein ,
1867er ,

1868er Bergwein ,

, Mauerwein ,
Affenthaler Rothwein ,
1867er Mauerwein ,

1868er Bergwein ,

Preuß . 5V « Obligationen
4V -V« dto . 93V » P .

Franks . 3V -VaObligaiioiien 81V . P .
Nassau 4V,Vo Obligationm 93 '/ « P .

4°/o dto . 85V . P .
3 '/ - °/ » dto . 81V « G .

Krhcss . 4 °/oOblig . L105 85V « G -
Bayern 5"/ « Obligati »ncn 101V » P .

4V -Vli Ijährig —

4V -Vo V -jäyrrg 95V » G .
4°/o Ijährig 89 G .
4 Vo V-jährrg 89 G .

Sachsn . 5VoOblig . L105 105 ' / « P .
Wrtbg . 4Vz "/ » Obligationen 92 ' /« G .

4 »/» dto. 85 ' /« G .
3 '/ -Vo dto . 82 '/ « G .

Baden 4 '/ -Vo Obligationen 93 ' / - P -
4°/ , dto . 86 P .
3 ' / -°/ ° dto . v. 1842 82 -/ . G .

G . Hess. 5" >o Obligationen 102V » P .
4 "/o dt« . 91V , P .
3V,V , dto . 34 ' / - G .

Lurbrg . 40/0 Obligationen 81V , b.G .
Oester . 50,0 Obl . 1852 i. Lst . 63 G .

5°/ ° dto . 1859 . „ 65V » G .
Diversc Aktien, Eisenbahn-Ältten und Priorttätru .

65 G .
55V - G
SIVsG .
44 G .
71V - P .
83 '/ . G .
96V » G .

Oesterr . 5°/a 0 . 1864 i. Lst.
5°/ ° Met . v. 1865 V,
5°/ » Nat . - Anl . 1854
5VoMet . -Obl . stfr . 66
4 '/ -V°Metall .-Oblig .
5Vo Ung . Eisb . -Aktn .

Rußld . 5VoObl . inL . Lfl . 12
innld . 6Vo Obl . in R . L105
elgien 4 ' / ? />Obl .i. Fr .L28kr

Italien 6VoOb . d.Tabakfteuer 85 bez . G .
5"/o Lomb . i. S . 86 G .

„ 5V» Venet . 75V - G .
Schwo . 4 >/ -

°/o O . i . R . L105 86V - G
Schwz . 4V -VoEdg .O .i.F .L28 103 G .

4V,V «Bem .Stadt -O . 96 ' /, G .
4V» dto. 92 P .

N .-Am . 6VoSt .i .D .1881v .61 87 P .
6Vo dto . r . 1881v . 64 87V » P .
6Vodto . r . 1882v . 62 87V ° bez.
6"/o dto . r . 1885 v. 65 —
6»/o dto. r . 1887 V. 67 84V » P .
5 °/o dto . r . 1874v . 61 92V . G .
5Vodo.r .1874v .58/59 87V , P .
5"/« dto . r. 1904 V. 64 79 ' / « P .

Affenthaler Rothwein ;
ferner 11 Stück Weinfaß von 3 — 18 Ohm hal¬

tend : wozu man die Liebhaber einladet .
Neuweier , den 12. April 1869 .

Das Bürgermeisteramt .
Reiß .

ritt . Ernst .

Ltafrechtspflege .
Ladungen «ad Fahndungen .

Z y .134 . Nr . 3680 . Walldürn . I . U . S .
gegen Ignaz Link von Hardheim , z. Z . an unbekann¬
ten Orten , wegen Sachbeschädigung . Der ledige
Dinistknecht Ignaz Link von Hardheim hat wegen
rachsüchtiger Beschädigung eine Kreisgesängnißstrafe
von drei Monaten zu erstehen , sich jedoch dem Straf¬
vollzug durch die Flucht entzogen .

Wir bitten , denselben aus Betreten anher einzn -
liesern .

Walldürn , den 8. April 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
vät . Bechtold .

3"/o Frankfurter Bank
4°/oDarmst . B --A. Lfl . 250
4V « Mitleid . Cr .A. L 100 Th .
3V « Oesterr . Bank - Aktien
5°/o . Cred .-A . i . O . W .
4Vo Luxemb . Bank -Akt.
4V -V» Pfdbr . d. Frkf . Hyp .-B -
4 "/o Pfdbr . d . bayr . Hyp .-B .
5Vo Pfdbr . d . würt .Renten -A.
5°/o Pfdbr . d. würt . Hyp .-B .
5Vo Pfdbr . d . österr . Cred .-A.
5"/o neue do. i. österr . W .
b°/nPfbr .russ .B .-C.-V .i.S .R .
4V -Vo Pstbr . finnl . i.R . L105
4V-Vo . schwcd. „ .
3 ' / -"/« Frkf .-Han . Eisnb .' A .
Taunusbahn -Aktim L fl. 250
Rhein -Nahc -Bahn Thlr . 200
4Vo Rhein . E .-B . Stamm -All
4«/ , do. E . -B .-A. Lit . B .
3 V-Va Magdb .Halbrst . SllPr .
4V,Vo Bayr . Otzbahn
4V,Vo Pfalz - Marbahn
4°/o Ludwh .-Berb . Eisenb .
4"/o Neustadt - Dürkheimer
4°/o Hess, Ludwigsbahn
3V-VoOberh .Effb .-A. Lfl .350
5°/o Oester . StaatSeisb . -A.
5°/ ° Oest . Sud .Lmb .Sll -E .-A.
5 ' /o Elisabeth -Bahn fl . 200
5°/o Rud ^ Eisb . 2 . Em . 200 fl.
5VoBöhm . Westb ^ A. fl. 200

122 ' / » P .
273 '/ - G .
106 bez :
695bez .G .
293V,bez .
112 P .
93 ' /« G .
91 ' / » P .
101V - P .
100V » P .
89 G .
74V » P .
80 P .
77V » P .
83V , G .

332 G .

119V - G .
82 P .
70V . P .
127 ' /» P .
107 G .
167bez .G .

140 P .
70 P .
315V,bez .
223 bez.
146 bez .
151V , G .
78 G .

5Vo Fr .Jos .Eisb .Akll steuerst .
5°/o Siebend . E .B . steuerst . ' / ,
Alsöld - Fimnaner Eisb .-A.
4V-°/o Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
4"/o Berl .StetllPrior . -O .6.E .
4V, °/o Ludwh .-Bexb .Pr . -Obl .
4Vo » » »
5"/o Hess.Lndwb .-Prior . i.Thr .
4V-V» .
5°/oBöhm . W .-B .-P . i . S . °/ ,
bVoElisabethb .Pr . I . Em . «/ ,
5V» » 2 V
5°/

'
Fr . Jos

'
. Pr .-Ob . steuerst !

5"/o Kronp . Rudolf Elsb . -Pr .
5°/o GallKarl -Ldwb . Pr .O .«/ ,
5°/o Lcmb.Czenr .E .-P .v.67 V,5"/o Siebend . Eisenb .-Pr .
6°/ , östr. Südst . u . Lomb .Eisb .
3V, östr . Südst . u . Lomb .Eisb .
3°/o östr . St ^ Eisenb .-Prior .
3V. Liv . C.D . U. D .2Fr .L28kr.
5"/o Tosc . Centr . Eisb .-Pr .
5°/o Schweiz . Centr .Pr . Fr . 28
5VoSchuja -Jvanovo E .-P .O .
5"/o Kursk -Charkow E .-P .-O .
4°/o Deutsch. PHLnst 20 »/« Ez.
4 °/ , Frkf . Proviömt . 20 «/«5°/ « Lest . Nordwestb . 25 V,

3V-V» Oberh. S .-A. 50°/ , .4'/-Vo Stdll Mannheim. Obll

169 G .

155 G .

99V « G .

95 ' , . G .
73V . P .
75 P .
73V » P .
74V . P .
73V « b .G
81V . G .
71V - G .
72V , bez .
98 G .
46 bez. G
54V « G .
34V , P .
55 G .
101 ' / , G .
78 P .
79V- P .

83V. G .
67 -/ » G .

ÄnleheukflLoise .
3V-o/o Preuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .-L.
Nass . 25 - fl.-L .
4V « Bayr . Präm .A.
Ansb .-Gunzenh . L.
4"/o Badische
Bad . 35 -fl.-Lo»se
Gr . Hess. 50 -fl .- L .

25 - fl. -L.
Oestr . 250fl . v.1839

250fl . v.1854
500fl . v .60 °/ ,
100fl . v.186L
100fl .Pr .L.58

Schweb . Thlr . lO -L .
Finnl . Thlr . 10 -L.
3°/ , Bord . Fr . 100
3V« Antw . v. 1867
3°/o Brüssel v. 1862
3°/ » . v. 1868
2V - VoLütt . LFr . 31

57V « P .
36 bez.
105V . P .
12V » P .
103 ' / » P .
55 G .
164V , P .
42 G .
161 ' / , P .
74 P .
83 ' /« bez.
121 '/» S .
157 G .
12 bez.
8V« G .
93 ' / , G .
97 bez.
99 G .

P -
bez.

Wechsel -Kurse.
, Amsterdam k.S .

Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
ELln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
laris

llS .
Wien k.S .

99 G .
94V . S .
100 B .
105V , 8 .
97V « G .
94V . G .
105 '/ « B .
88V « B .
105 « .
119 °/ « bG

99 ' / « B .
95 G .
94 ' / , G .
95 ' /Lb « .

Bankdiseonto !3VzVoG.
Sold »ud Silber.

Pr « ß.Kasssch. fl. 144 -/«-45Vs
Sächs .
2iv. K.-Anw. ,
Zreuß .Frd'or. ,
Zistolm ,

. doppeüe ,
-oll.10-fl.-St . .
)ucaten ,20-Frarckenst . ,

Engl . Sover . .
Rufs. Jmper . .
Gold pr.Z»llp,d - ,
5-Fr .-Tchlr. .
AlteöstrLO.pr.
rauhPf .500gr. ,
Doll, in Gold .

9 57V,-53V,
946 -48
947 -49
954 -56
5 35-37
9 30-31

1154 -58
947 -49

227 V.-RV,
Druck und Verl « - der S . vronu ' sche» Hofbuchbrnckercl, (Mit einer Beilage .)
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